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Bild (S. 27): Miners and Sailers, Sana-

torium Metallburg, Sotschi, Russland 

(2009). Jedes Jahr fährt der Minen- 

arbeiter Mikhail Pavelivich Karabelnikov 

(77) 1’800 Meilen für seine Ferien nach 

Sotschi ins Sanatorium und geht dabei  

so oft er kann an den Strand.

African Kings, Loo, Region Sotschi, 

Russland (2011). Studenten der Moskauer 

Friendship Universität verdienen am 

Strand von Sotschi während dem Sommer 

etwas Geld dazu, indem sie in Stammes- 

kleidern für Touristen posieren.
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Ground Zero, Adler, Region Sotschi, 

Russland (2009). Wohnwagen von 

enteigneten und verarmten Bauern, 

welche hier Mais und Getreide 

anpflanzten. Fünf Jahre später steht  

auf demselben Brachland das 

Olympische Stadion. 

Fired for Protesting, Adler, Region 

Sotschi, Russland (2010). Während die 

Kosten für die Olympischen Spiele  

auf über 50 Billionen Dollar gestiegen 

sind, werden die Arbeiter kaum bezahlt. 

Wie andere Arbeiter auch, wehrte  

sich Ivan gegen die Arbeitsverhältnisse 

und verlor seinen Job. «Streiken ist 

sinnlos. Arbeiter wie mich gibt es wie 

Sand am Meer.»
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Zu Olympia in Sotschi: 

Zwischen dem 7. und 23. Februar 2014 

finden im russischen Kurort Sotschi die 

Olympischen Winterspiele statt. Die 

Stadt am Schwarzen Meer liegt rund  

1400 Kilometer südlich von der russischen 

Hauptstadt Moskau. Seit der Vergabe 

durch das Internationale Olympische Ko- 

mitee (IOK) im Jahr 2007 wurde aus 

Sotschi eine der grössten Baustellen der 

Welt. Alleine im vergangenen Jahr  

waren 100’000 Arbeiter damit beschäftig. 

Die Olympiade findet an zwei verschie-

denen Orten statt. Eröffnungs- und 

Schlusszeremonie sowie die Hallensport-

wettkämpfe sind direkt am Schwarzen 

Meer während die alpinen Wettkämpfe 

rund 50 Kilometer nördlich im Kaukasus 

ausgetragen werden. Mit Kosten von 

umgerechnet über 45 Milliarden Schwei-

zer Franken ist Olympia in Sotschi die 

teuerste aller Zeiten.  

Zu  «The Sochi Project»: 

Die Bilder stammen vom holländischen 

Fotografen Rob Hornstra. Zusammen  

mit dem Journalisten Arnold van Bruggen 

erzählt er seit 2007 im «The Sochi Project» 

die Geschichte von Sotschi. Eine kritische 

Geschichte über die Einwohner, die Stadt, 

das Land und Putin. Hornstras Bilder 

zeigen dabei die andere Seite von Sotschi 

und den absurden Charakter des Olym- 

pia-Projekts. Hornstra und van Bruggen 

wurden während ihrer Recherchen 

mehrfach festgenommen und letzten 

Sommer des Landes verwiesen. 

 

Ausstellungen: 

25. Oktober bis 2. März 2014  

im Fotomuseum in Antwerpen, Belgien. 

30. Januar bis 22. März 2014  

im Fotohof in Salzburg. 

www.thesochiproject.org 

 

Der Ballsaal, unverändert, in Pitsunda, 

Abkhazia (2013, Titelbild 2010). Touristen 

werden im Feburar nach Abkhazia 

kommen. Im Strandressort Pitsunda ist 

dem eigentlichen Ballsaal davon noch 

nicht viel anzumerken. Geplant war, 

Pitsunda zu einem Touristenort während 

Sotschi 2014 zu machen. Zwischen  

2010 und 2013 hat sich allerdings nichts 

verändert. 

Bildnachweis:  

Arnold van Bruggen und Rob Hornstra, 

The Sochi Project: An Atlas of War  

and Tourism in the Caucasus, 2013. 
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